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us iſt wieder äußerſt ſchwach beſetzte n Verleſen einiger Urlaubsgeſuche bemerkt

Präſident v Levetzow daß er um ein beſchlußfähigeszuſammenzuhalten von Zeit zu Zeit die Sihungen einige Tage
Zusfallen laſſen werde um den Mitgliedern des Hauſes Ge
legenheit zu geben inzwiſchen dringende Privatgeſchäfte zu er
bigen ſtatt überhaupt den Sitzungen fernzubleiben

Das Haus tritt hierauf in die zweite Berathung der Kolonial
titel aus dem Extraordinarium des Etats des auswärtigen

ts einAh D Vamberger freiſ erklärt daß ſeine Partei für
dieſen Titel nur 12 Mill M bewilligen will Jn die Details
der afrikaniſchen Verwaltung ſei man zu wenig eingeweiht aber
im ganzen ſei doch zweifellos daß man bei gutem Willen auch
mit der geringeren Summe auskommen könne Friedensſtörungen
ſeien dort abgeſehen von dem räuberiſchen Ueberfall der Wadi
gos bei Tanga nicht vorgekommen Das Projekt der die
Zuſtenorte verbindenden Eiſenbahn ſei wegen der großen Koſten
ins Stocken gerathen der WiſſmannDampfer ſchlafe in Saadani
und wenn es auch gelingen ſollte ihn an den See zu bringen
ſo ſei es doch ungewiß ob man ihn dort ſeines Tiefganges wegen
überbeppt werde benutzen können Emin Paſcha ſei aus dem
Reichsdienſt verſchwunden die Gründe ſeines Scheidens mit dem
Mantel ſeiner muhamedaniſchen Liebe bedeckend Gravenreuth
ſei ein Opfer ſeiner Kühnheit geworden Schmidt ſei entlaſſen
Wiſſmann durch Herrn v Soden erſetzt worden Jm Sinne
einer gemäßigten Kolonialpolitik ſei das letztere ganz gerecht
fertigt Herr v Soden ſcheine ein ganz beſonnener Mann z
ſein daß dieſer Herr einen Deutſchen ausgewieſen habe wolle
er ihm nicht zum Vorwurf machen aber eine nähere Auskunft
ſeitens der Regierung hierüber ſei doch erwünſcht All die
großen finanziellen Opfer hätten dem Export nach Afrika ſehr
wenig Förderung gebracht Für 320,000 M Waare gehe jährlich
von uns nach Oſtafrika was bedeute das gegenüber unſerer
ſonſtigen Ausfuhr Nach Frankreich allein führen wir an Farb
ſtoffen mehr aus als unſer ganzer Export nach Oſtafrika betrage
Was ſolle man nun zu den Plantagen ſagen Sie ſeien doch
immer noch nicht mehr als Experimente im Laboratorium Der
Lloyd habe mit ſeiner oſtafrikaniſchen Linie trotz der 900,000 M
Subvention Figsko gemacht rer habe jetzt zum erſten male
400,000 M zur Unterſtützung eines afrikaniſchen Projekts ge
währt während wir für unſer bischen Oſtafrika bereits gegen
28 Mill M aufgebracht habe Beifall

Reichskanzler Graf Caprivi Der Vorredner fragte wo ſind
die Männer für unſere Kolonialpolitik Wiſſmann iſt noch nicht
aus dem Reichsdienſt ausgeſchieden ſondern iſt noch heute Be
amter des dentſchen Reiches Er hat eine ſehr ſchwere Krankheit
in men durchgemacht und zur Wiederherſtellung ſeiner Ge
ſundheit nach dem Obernil einen Urlaub genommen Jch hoffe
daß er in nicht zu ferner Zeit auf die oder jene Art wieder für
die Kolonien verwendbar wird Aus dem ſtillſchweigenden Ver
ſchwinden Emin Paſchas ſchließt der Vorredner es müſſe etwas
nicht ganz geſund in Oſtafrika ſein Vielleicht wäre auch der
Schluß zuläſſig daß etwas nicht ganz geſund in Emin Paſcha
ſei Heiterkeit Am meiſten intereſſirt uns aber Herr von
Soden von dem das Gedeihen der Kolonien mehr als von
irgend einem anderen abhängt Herr von Soden iſt ſeit einigen W
Monaten Gegenſtand heftiger Angriffe ſeitens des Korreſpondenten
eines hieſigen Blattes des Herrn Eungen Wolf geworden der
wie ich höre eine Petition an den Reichstag abgeſandt hat Jch
antworte darauf ſchon jetzt weil ich nicht weiß ob ich bei der
Beſprechung der Petition hier gegenwärtig ſein kann

Herr Eugen Wolf iſt aus Hſtafrika ausgewieſen nicht durch
Herrn v Soden ſondern durch mich Jch habe ſelber ein
gegriffen weil ich meinte daß es oft eine Wohlthat für einen
Untergebenen iſt wenn der Vorgeſetzte ihm die Verantwortung
abnimmt und daß das Odium welches mit dieſer Maßregel ver
bunden ſein könnte leichter von mir zu ertragen ſei als von

errn v Soden vollends wenn in Oſtafrika ſelbſt verſchiedene
Meinungen über dieſe Maßregel unter den Deutſchen auftauchen

ſollten Jch allein trage alſo die Verantwortung Es hat kein
Geſuch von Herrn v Soden vorgelegen ch war zu dieſer
Maßregel berechtigt auf Grund des S 11 des Geſetzes über die
Rechts verhältniſſe in den Schutzgebieten der den Reichskanzler zu
Verwaltungsmaßnahmen in den Schützgebieten befugt Eine
zweite Frage iſt die ob es räthlich war den Herrn auszuweiſen
Für nichts und wider nichts habe ich ihn aber nicht ausgewieſen
un erſt nach reiflicher Ueberlegung aus folgenden Gründen
Inſere Kolonie iſt noch ſehr jung z jung um ſolche Erregungenwie ſie durch die Preſſe in Deuſſch and vorkommen ohne Schaden

ertragen zu können Die Kolonie hat vor nicht langer Zeit einen
ſchweren Aufſtand durchgemacht ſie iſt noch jetzt in der Rekon
valescenz begriffen und dieſe Rekonvalescenz wird beeinträchtigt
durch das agitatoriſche Auftreten eines ſolchen Mannes Oſt
afrika lebt in einer Art von Diktatur bei der der Diktator in
ſeinen Maßregeln nicht geſtört werden darf Etablirt ſich hier
nun neben dem Gouverneur ein Mann der täglich telegraphiſche
Nachrichten nach Berlin ſendet ſo muß das zunächſt auf den
Gouverneur ſelbſt zurückwirken es kann die Beamten in Oſtafrika
in ihrer Pflichterfüllung und ihrem Gehorſam gegen den Gouverneur
ſchwächen und auch hier in Deutſchland müſſen derartig anf
einanderfolgende Meldungen einen unvortheilhaften Eindruck
machen ir haben in den Kriegen militäriſche Agitatoren die
der Truppe folgen die ſogenannten Schlachtenbummler Leute
die keine weitere Verantwortung tragen wie ein Menſch der ſich
hinſetzt um einen geiſtvollen Leitartikel zu ſchreiben Die Thätig
keit der Schlachtenbummler iſt der Armee nicht ſchädlich geworden
weil alles nut ging und ſie keine Urſache zur Kritik hatten Ob
aber die Thätigkeit von Kolonialbummlern ebenſo unſchädlich ſein
wird iſt mir zweifelhaft Auf keinen Fall kann ſie unſchädlich
bleiben wenn in der Kolonie Kriſen und ſchwierige Verhältniſſe
eintreten Redner verlieſt hierauf den erſten Bericht des Bericht
erſtatters über die Folgen der Niedermetzelung der Expedition
Zelewski ſowie einen Bericht des Korvettenkapitäns Rüdiger an
das Oberkommando der Marine welcher die Anſicht des
Gouverneurs Soden zum Ausdruck brachte daß noch nicht alles
verloren ſei eine Anſicht welche durch den darauf folgenden
regen Depeſchenwechſel mii Herrn v Soden immer mehr Be
ſtätigung fand Das letzte Telegramm von Herrn v Soden
autete alles ruhig mit dem Zuſatze ausgenommen Wolf
Heiterkeit Jn einem ſpäteren Berichte konſtatirte Herr v Soden
ann auch daß ſich auch die einzig übrige Befürchtung einer

Gefährdung der Miſſion als unbegründet herausgeſtellt hat Daß
Herr Wolf nach Abſendung ſeiner Depeſchen in demſelben Sinne
zu ſchreiben foxtfuhr iſt ja begreiflich Es iſt auch zu verſtehen
aß er von einer ünzufriedenheit in der Kolonie wach Jn

ſolchen Verhäliniſſen werden immer am meiſten unzufrieden in
v Eingeborenen weil der Aufſtand eben erſt überwunden iſt

on den Deutſchen iſt ein Theil wie der Gouverneur ſelbſt dort
reinem Pflichtgefühl ſie wiſſen auch daß es wo anders beſſer

i t als unter der Sonne von Dar es Salagam Andere ſind hin
ge benmien in Hoffnung auf einen ſchnellen Gewinn wieder
Aber um Abenteuer erleben während wir doch gerade

nteuer vermeiden ißvergnügte ſind alſo ſehr leicht zu
nden
Herr Wolf hat die Dreiſtigkeit Herrn v Soden Unkenntniße Verhältniſſe vorzuwerfen und macht ihm den Vorwurf v

ſicher lehen Gebalt und ſeinen hohen Nebeneinnahmen in fürſt
iſe lebt und durch Geiz Erſparniſſe macht Nach meiner
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die wir haben der in ſeiner Paſſion für den Reichskolonialdienſt
aus ſeiner eigenen Taſche um Deutſchlands willen zuſetzt Jch
habe keinen Ausdruck für die Aeußerungen des Herrn Wolf
bin als Vorgeſetzter ubdig r t v Soden der hier mit
Schmutz beworfen und ſich nicht vertheidigen kann auf
das energiſchſte zu vertreten GBeifoll rechts Er iſt einrechtſchaffener erſändiger klarer Mann der beſte Beamte den

wir haben In ſeinem lehten Bericht vom 10 führt er
aus daß kein Menſch an der Küſte daran denke die deutſche

rrſchaft zu ſiürzen bei den Strafexpeditionen gegen die ein
iderſtand meiſt gar nicht verſucht wird handele es ſich um die

Beſtrafung einzelner widerſpenſtiger Dörfer die dann das Ver
ſprechen geben artig zu ſein und es bis zum nächſten male auch
halten Heiterkeit rechts Auch bei den Expeditionen gegen die
entlegeneren Stämme des Jnnern handele es ſich auch nur um
Raubzüge die dieſe Stämme als ihr angeſtammtes Recht be
trachten während ſie ſonſt die Deutſchen reſpektiren Der Ueber
fall der Expedition Zelewski durch die Wahehe ſei nach der Er
tlärung des Oberhäuptlings derſelben durch ein Mißverſtändniß
erfolgt und eine Wiederholung eines ähnlichen Unglücks erſcheine
nicht möglich Jm nächſten Jahre hoffe er den nördlichen und
miltleren Theil des Küſtengebiets mit einem militäriſchen Gürtel
ſo feſt umſchloſſen zu haben daß räuberiſche Ueberfälle ni t mehr
vorkommen können Das iſt nicht der Bericht eines Mannes
der wie der Vogel Strauß den Kopf in den Sand ſteckt oder der
ſchlimme Zuſtände in den Kolonien verheimlichen will Jch habe
den Eindruck daß er einen klaren zielbewußten Weg geht und
auch ſchon nennenswerthe Se erreicht hat Er wird an der
Küſte nach und nach eine civiliſirte Verwaltung ſchaffen die Küſte
durch eine Reihe militäriſcher Stationen ſichern und außerdem
Karawanenſtraßen nach dem Jnnern anlegen und hiervon ab
geſehen einzelne energiſche Expeditionen nach wie vor ins Werk
ſetzen Damit kann man nur einverſtanden e

Jch gedenke die Ausweiſung des Herrn Wolf aufrecht zu er
halten Man kann darin einen Eingriff in die Rechte der
deutſchen Staatsbürger ſehen aber auch in dieſer Beziehung muß
der Einzelne dem Ganzen ſich unterordnen und auch hier die
Rückſicht auf das Gedeihen der Kolonien vorgehen Leifall rechts
und im Centrum

Abg Graf Arnim Reichsp bezeichnete die Forderung von
2 i Millionen M als das Mindeſte was man angeſichts der

roßen Zukunft Afrikas bewilligen müſſe Der Handel werde
ich mehr ausbreiten man dürfe auf einen guten Tabak rechnen

auch die Kaffeeernte verſpreche gute Ernte Ein großer Theil
der Nation ſtehe auf anderem Standpunkte als Herr Bamberger
und erwarte entſchiedene Fortführung der Kolonialpolitik Afrika
habe eine große Zukunft wenn die Regierung nicht die Geld
mittel zu knapp bemeſſe Beifall rechts

Abg Graf Hoensbroek Centr führt aus daß die materielle
Seite der Kolonialpolitik noch lange Zeit in Anſpruch nehmen
würde bis ein greifbarer Erfolg vorhanden ſei Günſtiger ſtehe
es mit der ethiſchen Seite wenn der Name des Deutſchen
Reichs als Kulturträger dort bekannt werde ſo könne man dafür
ſchon einige Millionen bewilligen Das Centrum werde die
Regierung unterſtützen in der Vertretung von Menſchlichkeit und
Chriſtenthum Redner befürwortet die Unterdrückung der Brannt
wein Einfuhr Aus Hamburg ſollen 8090 Centner Rum nach
e h ſein boffentlich beſtätige ſich dieſe Nach
richt nicht

Direktor des Kolonial Amts Kayſer erwidert daß die Nach
richt von der Rumeinfuhr ſich auf Sauſibar beziehe Aus den

agarenEin und Ausfuhrzahlen dürfe man nicht ohne weiteres
Schlüſſe ziehen eine Statiſtik darüber wird bis zur nächſten Be

rathung vorgelegt werden 8Abg Dr Hammacher natl hält die bisherigen Leiflungen
in Hſtarika für ſehr erheblich und mißt namentlich dem
Plantagenban eine große Bedeutung bei Speziell der Tabak
ban biete in unſeren Kolonien gute Ausſichten Die Forderung
der Regierung ſei deshalb ſehr nöthigAbg Dr Barth dfr erklärt daß für ſeine Partei die An
gelegenheit Wolf einen ausſchließlich prinzipiellen Charakter habe
Es ſei jedenfalls nicht räthlich geweſen die Maßregel gegen
Wolff zu treffen Man dürfe nicht ſo empfindlich gegen die
öffentliche Kritik ſein Für die Ausdehnungsfähigkeit des
Handels nach Afrika ſei auch heute nichts vorgebracht worden

Abg Graf Mirbach konſ erwidert die öffentliche Kritik
müſſe bekämpft werden wenn ſie die Autorität erſchüttere Ueber
den Werth der Kolonien denke er anders als Herr Bamberger
der mit ſeinen Freunden konſequent en alle Kolonial
forderungen geſtimmt habe Eine ſtarke Marine ein ſtarkes
Reich ſei nicht möglich ohne Gewährung von Kolonieen und
ſtarken Exports Lachen links
Abg Nickert df Wenn der Vorredner in ſeinem Wahlkreiſe

eine ſolche Rede gehalten hätte ſo hätte er vor ſeinen Wäblern
vielleicht großen Erfolg errungen Aber hier vor dem Parlament
iſt das eine Leiſtung die ohne Wirkung ſein muß Wir haben
doch ein deutſches Reich als Weltmacht gehabt ehe irgend jemand
an Kolonieen dachte Die Kolonialpolitik ſchwächt das deutſche
Reich weil die Finanzkraft auf einen Punkt hingelenkt wird wo
ſie ſich nicht nutzbar zeigt Mit der Kolonialſchwärmerei werden
Sie keinen Zuwachs an Macht bringen ſondern eine bedenkliche
Schwächung des m Die hohen Töne welche früher bezüg
lich der Kolonialpolitik hier durch den Saal brauſten ſind merk
lich abgeſchwächt Jch möchte nicht daß die Manen des hochſeligen
Kaiſers Friedrich hier in die Debatte gebracht werden am aller
wenigſten nicht mit den Andeutungen wie ſie Graf Mirbach ge
macht hat Jch lehne ein ſolches Eingehen ab das nicht im Jnter
eſſe der Dynaſtie liegt Bravo links Es bedurfte eines erheb
lichen Druckes auf die Bevölkernng um ihre Aufmerkſamkeit auf
Kolonialpolitik überhaupt zu lenken Schmücken Sie ſich doch
nicht mit dem hehren Schilde der Sklavenbefreinng Jſt doch in
der Jnſtruktion des Gouverneurs ſelbſt geſagt daß man in dieſer
Angelegenheit ſehr vorſichtig vorgehen müſſe

Jn Bezug auf den Fall Wolf hat die Regierung ſelbſt erklärt
daß ſie überzeugt iſt daß Herr Eugen Wolf nicht aus materiellen
Jntereſſen ſondern einer gewiſſen Kolonialbegeiſterung und aus
patriotiſchen Gefühlen nach Oſtafrika gegangen iſt und ſeine Be
richte veröffentlicht hat Da mußte man doch eine etwas andere
Form wählen wenn man dieſen Mann fortbringen will Jch
erkenne an daß die Regierung das Recht gehabt hat ihn aus
zuweiſen aber zweckmäßig war es nicht Die Empfindlichkeit für
öffentliche Kritik iſt ja leider jetzt in ſucceſſiver Steigerung be
griffen Jn einem konſtitutionellen Staate iſt die Grundbedingung
die Unempfindlichkeit gegen die Kritik Ein konſtitutioneller Mi
niſter muß auch die Schattenſeiten der Kritik mit in den Kauf
nehmen und nicht gleich J darüber ſein wenn einmal ein
Blatt in unqualifizirbarer Weiſe Kritik an einer Regierungsmaß
regel oder einer Regierungsperſon übt Jn England hat man
auch auf dem Gebiete des Militärs und der Marine gelernt die
Wohlthaten einer ſelbſt zu weit gehenden Kritik der Preſſe zu
ſchätzen Man hat es nicht einmal der Mühe werth gehalten
Herrn Eugen Wolf irgend eine offizielle Mittheilung von der
Ausweiſung zu machen Daß ein ſolches Verfahren nicht recht
und nicht zweckmäßig war hat auch ein Mitglied der konſervativen
Partei in der Kommiſſion zugeben müſſen Jch bitte den Reichs
kann in Zukunft anders zu verfahren

Reichskanzler Graf Caprivi Der Patriotismus des Herrn
Wolf war jedenfalls ein mißverſtandener Patriotismus Wenn
Herr Wolf mit Empfehlungen nach Oſtafrika gekommen und dort
freundlich von Herrn v Soden aufgenommen wurde dann war
er erſt recht verpflichtet gewiſſe Grenzen in der Kritik inne zu
halten Jch empfinde keine Reue daß ich ihn ausgewieſen habe

ch habe gar keinen Aulaß empfindlich zu ſein mir iſt bei der
n bin für die dortigen UntergebenenUeberzeugung iſt Herr v Soden einer der ſelbſtloſeſten Männer ache nichts

und für alle Deutſchen eingetreten ſo gut ich es verſtand Nun

wird die öffentliche Meinung gegen mich losgehen und da

gar 48 d ge e v n nn iſt ein freiſinniger Antrag Bamberſt 24 Millionen nur i Millionen für Oſtafrika zu be
willigen

Abg v Kardorff Rp glaubt daß der Reichskanzler mit der
Ausweiſung ſehr richtig gehandelt hat Die Fortſchritte in derEindämmung des Stlavendardels ſind ſehr große Man kann
doch nicht verlangen daß in der kurzen Zeit alle Aufgaben vollſtändig gelöſt werden Es i der heutigen ltmacht
ſtellung Deutſchlands Kolonien zu be W wie alle anderen Groß
machtſtaaten Sie auf der Gegenſeite haben nur das r
Deutſchlands hinter t das überall ängſtlich iſt wo Geld auswerden ſoll Aber die deiiſe ation beſteht zum
Glück in ihrer Mehrheit noch nicht aus Philiſtern und
werden wir eine kräftige Kolonialpolitik treiben Lachen links

Abg Graf Mirbach iſt ebenfalls der daß die Skepiiker
S der Kolonialpolitik Deutſchland in einer kleinen
kinderheit ſeien und auch Abg Barth r nicht D ſo

ſkeptiſch zu ſein als Abg Bamberger der Skeptiker erſter Klaſſe
Die Debatte wird geſchloſſen
Perſönlich bemerkt Abg Dr Bamberger dem Reichskanzler

gegenüber daß er Emin Paſcha nicht habe in Schutz nehmen
wollen ſondern ihn eben ſo beurtheile wie der Reichskanzler

Abg Dr Barth Graf Mirbach hat mit der Allgemeinheit
die ihm eigen iſt Herrn en er einen Skeptiker erſter und
mich einen Skeptiker zweiter Klaſſe genannt Er hat vielleicht
beabſichtigt einen Witz damit zu machen Da aber niemand ge
lacht hat habe ich es nicht konſtatiren können Heiterkeit Jch
konſtatire aber daß ich in Bezug auf die Skepſis hinter keinem
Mitglied des Hauſes zurückſtehe Heiterkeit

Der Titel wird unter Ablehnung des Antrages Bam
berger bewilligt worauf das Haus ſich vertagt

Auf eine Anfrage des Abg Dr Orterer Ctr erklärt
Präſident v Levetzow daß er in Ausſicht genommen habe

von Mitte nächſter Woche an eine kurze Vertagung der
Sitzungen vorzuſchlagen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Fortſetzung der heuligen
Berathung Außerdem Reſolution Frhr v Stauffenberg betr Schutz des Urheberrechts in Verbindung mitder Kondeniion mit Nordamerika

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritle Berathung des
Polizeikoſtengeſetzes

Abg Dr Meyer Berlin dfr Der hauptſächlichſte Vorwurf
den wir der Vorlage machen iſt der fiskaliſche Charakter derſelben
und das Zurücktreten des organiſatoriſchen Charakters Es gehört
ja wenig Geiſtesarbeit dazu ein Geſetz zu machen welches ſogt
Du giebſt das Geld und ich ſtecke es in die Taſche Die
geiſtige Arbeit die dazu gehört hat Herr v Eynern aus eigenen
Mitteln beſtrikten und man würde Herrn v Eynern ſein
theuerſtes Beſitzthum rauben wenn man ihm die Urheberſchaft
dieſes Geſetzes ſtreitig macht Es hätte nahe gelegen in einem
Geſetze die Kompetenzen zwiſchen Staat und Kommune endgiltig
zu ordnen Die Polizei iſt der Regel nach Sache der Kommune
und ich muß daher Verwahrung dagegen einlegen daß die könig
liche Polizeiverwaltung ein Privileg für die Stadt iſt Es iſt
nicht gerecht daß man dafür daß einem ein Recht genommen
wird etwas zu zahlen hat Die Stadt Berlin hat ſich ſehr viel
Mühe gegeben die Straßen und Baupolizei in die Hände zu
bekommen und es hat ſie ſehr viel Mühe gekoſtet Seit dieſer
Zeit iſt das Straßenpflaſter bedeutend beſſer geworden während
früher Berlin das ſchlechteſte Pflaſter hatte ich trage an meinen
Füßen noch unvergeßliche Denkmale davon Heiterkeit Berlin
würde ſich ſehr freuen wenn ihm noch weitere Zweige der
Polizeiverwaltung übertragen würden Der Staat will die ganze
Sicherheitspolizei in die Hand nehmen aber die Befngniſſe der
Sicherheitspolizei müſſen dann doch genau begrenzt werden Der
Fiskus iſt Berlin gegenüber überhaupt ſehr einſeitig verfahren
die igat für das Polizeipräſidialgebäude ſind viel zu niedrig
veranſchlagt

Miniſter Herrfurth Wenn das vorliegende Geſetz nur die
Polizeikoſten regelt ſo liegt das daran daß in einer Reſolution
des Hauſes die Regierung aufgefordert wurde die Koſten geſetz
lich anders zu regeln Daß die königliche Polizeiverwaltung keinPrivilegium iſt beruht auf einer eigenthümlichen Als
welcher die Thatſache widerſpricht daß viele Städte die Ueber
nahme der geſammten Polizei in eigene Verwaltung abgelehnt
baben obgleich ſie ihnen angeboten worden iſt

Abg Barth frk Das Geſetz konnte da es die Koſten der
Polizeiverwaltung regelte nur einen fiskaliſchen Charakter tragen
Die von der Regierung vorgeſchlagenen Sätze halte ich für
durchaus richtig Wir können aber nicht befürworten daß von
der Befugniß die geſammte Wohlfahrtspolizei den Städten zu
gewähren in allzu weitgehender Weiſe Gebrauch gemacht wird
Wenn aber eine ſolche Uebertragung ſtattfindet und das Experi
ment nicht gelingt ſo muß der Stadt ihr Recht wieder genommen
werden können

Abg v Eynern ul glaubt daß Berlin welches früher ſo
viel für Wohlfahrtseinrichtungen habe leiſten können bei einem
Zuſchlage zur Einkommenſteuer von 100 Prozent auch jetzt in
der Lage ſein würde ſolche Wohlfahrtseinrichtungen zu bauen

Damit iſt die Generaldiskuſſion erledigt
Es folgt die Spezialdiskuſſion
s 1 Koſtenregelung wird nach einem Antrage Würmeling

angenommen wonach eine Abänderung der Sätze dahin erfolgt
daß Städte von 40 75,000 Einwohnern ſtatt von 25 40,000
1,10 Mk auf den Kopf der Bevölkerung jährlich zahlen

s 1 wird darauf in der Faſſung des Antrages Würmeling
angenommen ebenſo Fs 5
ß t Uebſertragung der Wohlfahrtspolizei an die Städte

emerkt
Abg Höppner konſ daß die konſervative Partei es nicht für

zweckmäßig halten würde wenn von der Befugniß der Ueber
tragung der Wohlfahrtspolizei in weitgehendem Maße Gebrauch
gemacht werde

Abg Dr Meyer fragt die Regierung ob im Falle der Ueber
tragung der Wohlfahrtspolizei an die Stadt das Gebäude
welches ſie der königlichen Polizeiverwaltung hätte überlaſſen
müſſen ihr zurückgegeben würde

Miniſter Herrfurth verneint dieſe Frage in der Regel da
nach s 4 die Stadt das bisher zu Polizeizwecken benutzte Gebäude auch weiterhin der königlichen Polgeiverwaltung über

laſſen müſſe Eine Rückgabe werde nur ſtattfinden im Falle
dieſelbe pertragepräßeg ausbedungen ſei

Darauf wird der Reſt des Geſetzes angenommen Die end
giltige Abſtimmung wird in der nächſten Sitzung ſtattfinden

Der Gefſetzentwurf betr die Führung der Aufſicht
bei dem Amtsgericht J und Landgericht I in Berlin
ſowie die Handhabung der Disziplinargewalt bei dem oberſten
Gericht wird in zweiter Berathung nach unweſentlicher Debatte
mit einigen redaktionellen Aenderungen nach den Kommiſſions
beſchlüſſen angenommen

Die Novelle zu dem t vom 29 Jnni 1888 über die
Heranziehung von Militärperſonen zu Abgaben für
Gemeindezwecke wird in erſter und zweiter Berathung
debattelos angenommen ebenſo der Geſetzentwurf betr den

Helgoland an dieAnſchluß der Kirchengemeinde



e

e

a chlutheriſche Kirche der Provinz Schles
wig Holſtein

die T erſchöpftnen Wontsa 11 Uhr Kleinere Vorlagen
Auitusetat

Schluß 3 Uhr

Vermiſchtes
e Licht und das Alte Teſtament Bekannt

dürfen die ſtrenggläubigen Jsraeliten am Sonnabend kein
er anzünden und ſind gen biete hierfür die Hilfe von

riſien in Anſpruch zu nehmen Einige Jsraeliten welchen
dieſe Vorſchrift läſtig iſt haben ſich an den gelehrten engliſchen

rofeſſor Erookes mit der Frage gewandt ob ſie das elektriſcheo welches Moſes noch nicht kannte nicht vielleicht am Sonn

abend benuhen dürfen Prof Crookes hatte der Frkf Ztg zu
folge folgendes Gutachten abgegeben Die Glühlampe fällt nicht
unter das göttliche Geſetz weil ſie ohne Flamme brennt dieVogen richt Lampen ſind aber verboten weil die Kohle brennt
und verzehrt wird und ein Regnulator die a üeen Kohlen
ſpißen ſtets wieder mit einander in Berührung bringen muß

Mordanfall in Berlin Am Freitag abend kurz nach 10 Uhr
wurde in dem Hauſe Blumenſtraße 3 zu Berlin ein überaus ver
wogener Mordanfall verübt Jn dem genannten Hauſe unterhält
im Erdgeſchoß die 54 Jahre alte unverehel Henriette Fauſt
aus Lauchſtädt bei Merſeburg ſeit zehn Jahren einen Verkauf
feiner Backwaaren An den kleinen von der Straße aus zu
gänglichen Laden ſtößt ein einfenſtriges Wohnzimmer in welchem
die Fauſt auch zu ſchlafen pflegt Sie hatte die Gewohnheit
abends nach Schluß des Reſidenztheaters ihr Geſchäft zu ſchließen
und die Kaſſe bis auf etwa 7 Mk Wechſelgeld in ihr Zimmer
mitzunehmen Die letztgenannte Summe blieb in einem Schub
kaſten welcher ſich an der inneren Seite des Ladentiſches befindet
Am Freitag abend nun war die Fanſt nachdem ſie in der herebrachten Weiſe ihre ehe e beſorgt hatte damit

keſchaſtigt die Rolljalonſie welche die Ladenthür nach der Straße

zu abſchließt herunterzulaſſen Jn dieſem Augenblicke trat ein
etwa 20 Jahre alter Burſche welcher auffallend klein iſt ein blaßelbes Saat und ſtruppiges blondes Haar hat mit einem grauen

nzuge bekleidet war von außen an den Eingang Er bat durch
die Thür hindurch ihm zwei Schnecken zu verabreichen Die
Fauſt erwiderte Die habe ich nicht, worauf der Unbekannte
wei Pflaſterſteine forderte Die Ladenthür wurde nunmehr gedine und die Fauſt entnahm einem hinter dem Ladentiſche an

gebrachten Spindchen die gewünſchte Backwaare Als ſie im Be
riff war dieſelbe in Papier einzuwickeln und ſich hierbei auf den
adentiſch niederbeugte erhielt ſie plötzlich einen wuchtigen

Hammerſchlag mitten auf den Kopf Obgleich ſie blutüberſtrömt
und bewußtlos zuſammenbrach erholte ſie ſich doch alsbald wieder
ſtellte ſich aber da ſie den Räuber an dem Ladentiſche hantiren
ſah todt Dieſem Umſtande iſt es wohl zuzuſchreiben daß der
Mordgeſelle nach Ausplünderung der Kaſſe nicht nochmals über
ſein Opfer herfiel Der Hammerſtiel war dem Burſchen bei dem
Schlage abgebrochen und das fortfliegende Eiſen hatte die
Schüſſeln auf dem Ladentiſche völlig zertrümmert ſo daß die
Scherben über das Opfer hinwegſlogen Der freche Bube ſuchte
nunn den zerbrochenen Hammer reinigte ihn an ſeiner Kleidung
vom Blute und knöpfte ihn unter ſeinen Rock Den Jnhalt der
Kaſſe in Höhe von etwa ſieben Mark ſchüttete er in ſeinen Hut

und verließ dieſen in der Hand haltend unangefochten den Laden
Ein Herr welcher ſich am Sonnabend der Fauſt vorſtellte deſſen
Name aber unbekannt geblieben iſt will den Räuber dem Grünen
Weg zueilen geſehen haben Ein gleichfalls nicht feſtgeſtellter
Maurer hat der Fauſt die erſte Hilfe geleiſtet und den Dr Auer
bach herbeigeholt Dieſer hat die Erklärung abgegeben daß der

chlag welcher leicht den Tod hätte zur Folge haben können
durch den ſtarken Haarwuchs der Ueberfallenen und durch einige
Hornnadeln welche im Haar ſteckten bedeutend abgeſchwächt
worden ſei Die Verletzte befindet ſich außerhalb des Bettes in
ihrer Wohnung Es iſt bisher nicht gelungen des Verbrechers
habhaft zu werden

Selbſtmord Jn Moskau vergiftete ſich der hervorragende
Rechtsanwalt Löwinſohn wegen Betruges angeklagt im
Bureau des Unterſuchungsrichters mit Strychnin

Gattenmord Jn Metz tödtete am Freitag abend der
Schreiner e aus Eiferſucht ſeine junge Frau mittels
Revolverſchüſſen und brachte ſich darauf ebenfalls einen nicht
tödtlichen Schuß bei

Leichenfund in einer petersburger Kaſerne Jn Peters
burg wurde auf dem Bodenraum der Kaſerne des Garde
Regiments zu Pferde die Leiche der im Sommer verſchwundenen
engliſchen Gouvernante Margarethe Harper gefunden
Es liegt der Verdacht eines Raubmordes vor weil 50 Rubel
welche die Ermordete bei ſich gehabt fehlen Die Unterſuchung
wird ſehr geheim geführt den Zeitungen iſt ſtreng verboten
worden Nachrichten über die Mordaffäre zu bringen

Das elektriſ

Handels und Verkehrs Nachrichten
Berliner Börse 4 März Wochenbericht der Saale Ztg

Die allgemeine wirthechaftliche Lage namentlich die Arbeiter
verhältmisse und die an vielen Orten hervorgetretenen Bewegungen
der Arbeiterschaft fanden an unserer Vondsbörse in der
abgelautenen Berichtswoche eine nachhaltige Beachtung Zunächst
Waren es die biesigen Strassenunruhen durch welche dio
Spekulation hier wie an den auswärtigen Plätzen in lebhafte
Beunrubigung versetzt wurde In den letzten Tagen war es
dagegen die in England beschlossene Arbeitsniederlegung der in
den Kohlengruben Beschätftigten die in erster Linie zur Diskussion
stand Letztere veranlasste eine theilweise Befestigung die
namentlich den Kohblenaktien zugute Kam well man sich zu der
Annahme berechtigt glaubt dass die Einstellung der Kohlen
förderung in England allmählich und indirekt den deutschen
Kohlenabesate heben wird Die Aktien der Kohlenwerke haben
eine merkliche Befestigung und nicht unwesentliche Kurserhöhung
erfahren Die Aktien der Eisenwerke mussten dagegen weiter
nachgeben weil die Preise der Eisenfabrikate in fortdauerndem
Sinken begriffen sind Die Aktien der Lanrahütte die mehrfach
unter pari herabgegangen sind waren besonders stark angeboten
Neben diesen wurden Bochumer Guesstahlwerkesaküen in
grösseren Summen abgegeben anläeslich des ungünstigen Ver
lanſes welchen der bekannte Bochumer Schicnenprozess zu
nehmen acheint Die übrigen Industriewerthe entbehrten der
Einheitlichkeit der Tendenz sie konnten der Mehrzahl nach bei
sehr geringen Umsätzen meist als schwach bezeichnet werden
Die Fieenbahnaktien begegneten wie in den Vorwochen nur schr

eringem Interesse bei wenig verändertem Preisstande nur für
etpreussische Südbahn Marienburg Mlawkaer Warschau

Wiener und Buschtiehrader trat an einzelnen Tagen einige Kanf
huet hervor Etwas mehr Leben herrschte auf dem Rentenmarkt
Die Russischen Werthe bekundeten eine feste Haltung anlässlich
der Steigerung der Russischen Valnta die man auf grosse
Deckungskäute russischer Provenienz welche am Dienstag und
Freitag zu einem recht animirten Geschäft Veranlassung gaben

zurückführte Die Goldentnahmen aus der Reichsbank welche
letzthin für russische Rechnung stattgefunden haben
ziod ohne Einflues auf den Geildstand geblieben
Auch durch die Abwiekelung der Ultimoregulirung welche die
Ineolvenz Zweier Kleiner Speknlanten gezeitigt bat ist eine Ver
schiebung der am offenen Markte herrechenden Zinesätze nicht
veranlasot worden der Privatdiskonto hat sich vielmehr fort
dauernd anf 1 Proz halten können Es erscheint das durech
aus derecht da die steuerfreie Notenreserve der Reichsbank
während der ſetzten Febrnarwoche ungeachtet der Antorderungen
welche der Ultimo gestellt hat vur um 17 Millionen Mark
zurückgegangen iet Die Bankaktier lagen im ganzen ziemich

ſest namentlich Diskonto Kommandit Antheile n
in den Aktien der Nationalbank für Deutsch

Räckwirkung der Preisschwankungen der m Anleiben
an welchen das Institut sehr stark interessirt ist Es notirten

7 Febr 29 Febr 1 März März 3 März 4 März
3proz D Reichsanl 84,40 84,60 84,60 84,75 84,60 84,60
5proz Argent Goldanl 36,20 36,20 36,25 36,30 36,20 35,80
5 proz Griech Anl 64,80 64,30 65,80 64,50 62,75 64,90
Italienische Rente 89,25 89,30 89,50 89 88,40 88,60
Russische Noten 20120 201,60 202,50 203 35 203,85 206,50
III Orientanleibe 63,90 63,75 64,30 64,25 64,40 65,20
Ungarische Goldrente 92,50 92,60 92,70 92,80 92,50 92,60
Marienburger 55,10 56,25 56 56 56 60 55,60
Ostpreuss Südbahn 71,80 72,25 72,10 71,75 71,90 72
Franzosen 123,10 123,75 124 124,60 124,40 124 40
Lombarden 41,40 41 41 41,60 41,25 40,80
Gotthardbahn 139,60 139,50 139 138,75 138,25 138,20

217 217 218,90 216 75 215,75 217,60
134,75 135,75 136 136,75 136,40 136,75
126,20 127,50 127,10 127,75 128 128,40
161,80 161,80 153, 1538,25 153 153,70
182,75 183,80 184 10 184,75 184,60 185,50
109,75 110,40 112 112 111,50 111,50
170,30 170,50 170 170,50 169,90 170

Bochumer Gussstahl 109,25 108,50 107 107 106,10 107,50
Dortmunder Union 52,10 51,25 51,25 51,60 52,25 53,25
Gelsenkirchener Bergw 136,50 136 137 139,40 140,50 140,5
Harpener Bergwerk 135,50 135 136,50 138,50 141
Hibernia Bergwerk 126,10 125,50 125,90 128 130,70 130,30

Laurahütte 101,25 100,25 99 100,25 100,10 101,60
Norddeutscher Lioya 389,10 89,70 90,80 92,80 90,70 92,70

Excelusive Dividendensehein

7 Die vorwöchige frühlivgsartige Witterung ist seit Dienstag
einem strengen Frostwetter gewichen welches an vielen Orten
die Felder bereits geschädigt und angesichts der fast überall
feblenden schützenden Schneedecke die bisher bestandenen Hoff
nungen auf eine frühzeitige Ernte etwas herabgestimmt hat
Eine frühe Ernteeinbringung ist aber gerade in diesem Jahre
von besonderer Bedeutung da die Zufuhren von Osten ab
geschnitten sind und grössere Vorräthe inländischen Gewüächses
bis zur nächsten Ernte kaum noch irgendwo an zutreffen sein
werden Die hiesigen Lagerbestände wiesen am 1 d zwar eine
Vermwehrung von 1000 t Weizen und 7000 t Roggen gegenüber
den am 1 Febr vorhandenen Vorräthen auf dieses Anwachsen
des Lagers ist indess ohno sonderliche Bedeutung da zur Regu
lirung des Frühjahrtermins an unserem Getreidemarkte
wahrsecheinlich noch grössere Mengen guter Qualitäten deren
Beschatlung gegenwärtig sehr schwierig ist nothwendig sein
werden Der März hat nur sehr wenige Kündigungen gebracht
die ohne weiteres glatte Erledigung haben Die
Qualitätenfrage tritt vorzugsweise bezüglich Roggens der 7
Bahn jetzt nur schwach zugeführt wird hervor Der Artikel
steht noch immer im Vordergrunde seine Preisbewerthung im
Verhältniss zu Weizen bat zu Ungunsten der letzteren Frucht
weitere Fortschritte gemacht heute wurde Roggen per Frühjahr
mit 13 M und per Juni Fuli 5 M höher als Weizen bezahlt
Beide Kornarten zeigten zunächst eine schwache und spüter
hin nach Eintritt des kalten Wetters feste Haltung
bei anziehenden Preisen Weizen wurde auf dem Wasserwege
ziemlich reichlich zugefübrt er fand aber für sächsische und
schlesische Rechnung schnelle Abnahme Vom Auslande lagen
Anerbietungen in Kalkuttaweizen vor die zu einigen Abechlüssen
geführt haben dürften Hafer hat in den letzten Tagen eine
etwas testere Haltung angenommen und jm Preise etwas an
gezogen Rüböl zeigte bei unbedeutendem Handel anfangs
eine schwache Haltung es hat sich späterhin aber in Räckeicht
auf das eingetretene Frostwetter befestigen und seinen vor
wöchentlichen Preisstand um 30 bis 50 Pfennige überschreiten
können Pas Geschäft in Spiritus Hess sehr vieles zu wünschen
übrig es fehlte auf allen Seiten so sehr an Unternehmungshbust
dass die Preise nur
worfen waren Die Locozufuhr war so knapp dass sie trotz
der herrschenden Geschäftsrube leicht abgesetzt werden konnte
wie es scheint haben die Spritfabrikanten sogar einige Posten
vom Lager entnommen Der Artikel schliesst in schwacher
Haltung mit einem Preisverlust von 20 bis 30 Pfennigen gegen
die Vorwoche Es notirten

Warschau Wiener
Berl Handels Ges
Darmstädter Bank
Dentsche Bank
Diskonto Kommandit
Nationalbank f D
Oesterr Kreditaktien

27 Febr 29 Febr 4 März
Weizen per April Mai 202,75 202,75 204,25

Juni Fuh 206 25 206 207Roggen per April Mai 216,25 215,25 217,25
Juni In 209 208,75 212Hafer per April Mai 154 154,50 155
un Tuh 155 155,50 156,25

Rüböl April Mai 54,70 54,60 55Gept Oktober 54,80 54,40 55,30
Spiritus loco 45,80 46 45,50per April Mai 45,90 46,10 45,70

r Juni Juli 44,70 44,80 44,50
Waaren und Produktenberltehte

Gotreide
Berlin 5 März Weizen mit Ansschluess von Ranhweizen per

1000 kg Loco still Termine sechliessen niedriger Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 292 220 M nach Qualität Lieferungs
qualität 295 per diesen Monat per April Mai 293,75 202,5
bez per Mai Funi 205,25 2094,25 bez per Juni Juli 207 205,75 bez

Roggen per 1000 kg Ioeo flauer Termine tlau Gekündigt t
Kündigungspreis M Loeo 204 215 A nach Qualität Lieferungs
ualität 213 inländiseher guter 212 213 ab Bahn bez per diesen
onat per April Algi 217,75 217,5 215,75 bez per Mai Funi

215 215,25 214 bez per Funi Juli 211,5 212 211 bez per Juli
Au ne per 1000 kg Flau Grosse und kleine 145 195 M nach

Termine still Ge
Qualität Futtergerste 146 105 M

Haſer per 1000 g Loco Mittehvaare flau
kündigt t Kündigungspreis M Loco 152 177 M nachQualiſät Liefernngsqualität 155 M Pommerseher preussischer und
schlesischer mittel bis guter 154 162 hochfeiner 171 172 ab Bahn und
frei Wagen bez I diesen Monat AI r April Mai 155 154,5
bez per Mai Funi 155,25 bez per Funi Juli 156 AI per Juli Aug

Lelpzig 5 März Weizen per 1000 z netto inländischer 212
225 M bez u Br do ausländischer 215 235 M bez u Br Ruhig

Roggen per 1099 kg netto inländischer 219 223 M vez u Br do aus
ländischer 227 231 M bez u Br Fest Gerste p 000 kg netto Brau
gerste 165 180 M bez u Br do Mahl u Futterwaare 155 165 M bez
u Br Hafer per 1000 kg netto inländischer 152 154 M bez u Br
do aus ländischer

Nordhausen 5 März Preise einschl Maklergebühr Weizen
20,50 21,00 Roggen 21,5022,00 AI Gerste 15, 16,60 Hafer
13,50 14,00 M per 100 kg

Stettin 5 März Weizen unverändert loco 205 220 p April Mai
216,00 p Mai Juni 217,60 Roggen unverändert loco 200 210 p April
Mai 219,50 per Mai Juni 216,50 Pomm Hafer loco neuer 159 158

Breslau 5 März Roggen per März 220 00 per April Aai 219,00
per Mai Funi

Hamburg 5 März Weizen loco ruhig holsteiniseher loco
neuer 208 215 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 215

220 russ loco rubig neuer 1882 190 Hafer ruhig Gerste ruhig
Wien 5 März Weizen per Frühjahr 10,52 Gd 10,55 Br rHerbst 9,53 6d 9,56 Br naſgen per Frühjahr 9,92 Gd 9,93 Br

per Herbst 8,52 Gd 8,55 Br afer per Frühjahr 6,20 Gd 6,23 Br
per Herbst 6,03 Gd 6,06 Er

Pest 5 März Weizen loco unverändert p r 10,27 Gd 10,29
Br per Mai Juni 10,21 Gd 10,23 Br p Herbst 9,27 Gd 9,29 Br
Hafer p Frühjahr 5,72 Gd 5,74 Br

Antwerpen 5 März Weizen rubig Roggen unbelebt Hafer

ment a w V 24 Vmsterdam 5 März Weizen per März r MaiR per März 221 per Mai 228 be
n ew Vork 5 März Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

II

New Vork 5 März Telegr Rother Winterweizen loco 106

März wen un

anz unerheblichen Schwankungen unter

März 43,50 do

ohne Fass 70Cer 42,80

Per Sept Okt 55,8 55

Chieago 6 März Telegr Weizen per April 877, per Funj

e ZuekerMagdeburger Börse I Preise für greiſfoare Waare
A Ait Verbrauehssteuer B Ohne Verbrauchssteuer

4 März 5 März 3 März 5 MärzBrodraff I m 29 29,75 Granul Zdo U 20,25 Kornz 92 168,70 18,9eGem Raff 28,75 29,50 do 899 17,70 18,06Gw Melis I 27 75 28,00 Nachpr 75 14,40 15 80Krystallz I 28,00 28 25 Tendenz am 5 Atärz vorm 11 Uhr

Tendenz 5 März 11 Uhr Ruhig
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg
März14,272/,2 ,14,32 Br ,14,27 G Juni Juli14,77,b 14,8 ,14,77
Aprii 14,47, 19,422 6 jun 14,57 Br 1482April Mai Aug 14,97 Br 14,92 Gai14,62 /60b2 ,14,52 Br 14,60 G Okt Der 13,00 Br 12,92 G
Juni 14,77 Br 19,72 G Tendenz Fest

B Granulirter Zueker Frei an Bord LUamburg
Teudenz

Rohzueker Im gestrigen Bericht muss es statt frachtengnnetigee
frachtenungünstige Posten heisen

Die Aeltesten der Kauſmwaunnsehatt
Liquidationspreise am 5 März

Rohzueker Aittags 11 Uhr Rohzueker Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg HamburgMärz 13,97 14,27 M März 13,97 M 14,27 MApril 14,12 14,42 April 14,12 14,42Mai 1480 14,60 Mai 240 14,69Juni 14,42 M 14,72 M Juni 14,2 14,72Juli 14,52 14,82 Joli 14,62 14,82Aug 14,6 14,092 12 Aug 14,62 n 14,902 19Okt 12,65 12,957 Okt 12,65 12,95Nov 12, 5 12,95 Nov 12,65 12,95Dez 12,65 9 12,95 1 Dez 12,65 79 12,95 18

Zucker liquidationskasse in Aagdeburg
Hamburg 5 März Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr März
14,32 pr Mai 14,65 pr Aug 15,00 pr Okt 13,20 Behauptet

London 5 März 96 Javazucker loco 15 ruhig
Rohzneker loco 14 sehr fest

Weitere MAeldung Rüben Rohzucker 14, sehwächer
Paris 5 März Schlussbericht Rohzucker rubhig 88 loco38,50 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per kg per März

39,75 pr April 40,00 pr Mai Aug 40,75 pr Okt Jan 36,5

Jzühen

Antwerpen 4 März Sofort 35,50 Fres Mai Juli 36,25 Fres
Okt Dez 32,25 Fres

New Vork 5 März Telegr Zueker Fair reßning Musco

vados 3 aanee

Hawburg 5 März Kaffee rubig Umsatz Sack
Hawburg 5 März vorm 11 UVnr Vormittagsbericht Kaffee

Good Sra Santos pr März 68 pr Mai 672, pr Sept 65 per
Dez 2 Behauptet

P 5 März nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee
Good average Santos per März 68 per Mai 67 per Sept 6 per
Dez 622 Rauhig

Amsterdam 5 März Java Kaffee good ordinary 54
Havre 5 März vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
März 92,75 pr Mai 87,50 pr Sept 83,0 Ruhbig

New Vork 5 März Telegr Kaſſee Rio Nr 7 147 Nr 7loco ordinary pr April 13,02 pr 53 12 47

Spiritus
Berlivp G März Amtlich Spiritus mit 5v M Verbrauehsabgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
I Kündigungspreis M Loco ohne Fass 65 bez

Bpiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 100 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M ohne Fass
45,5 bezFpiritus mit 50 A Verbrauchsabgabe per 100 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M ohne Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgade Matt Gek l Kündi

e M Loco mit Fass Durehsehnittspreis periesen Monat per März April per April Alai 45,8 45,3 45,4
bez per Mai Juni 45,9 45 45,6 bez per Juni Juli 46,2 45,9 bez

er Juli Aug 46,8 6,4 46,5 bez per Aug Sept 46,8 46,9 46,5
6,6 bez per Sept Okt 44,5 41,3 bez per Okt Nov

Leipzig 5 März Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
Fass mit 50 M Verbrauehsabgabe 66,09 mit 79 M do 45 50 G

Stettin 5 März Spiritus unverändert loco ohng 59 M Konsum
r 70 M Konsumsteuer 4 ,30 per April AMlai 45,30 per Aug

pt 46,40
Breslau 5 März Spiritus per 100 1 100 excl 50 A Ver

r März 69,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
o per April Mai 44,50 per Juli Aug 46,00

Spiritus behauptet per März April 342 Br

brauchsabgaben

Hamburg 5 März
April Mai 342 Br per Aug Sept 35 per Sept Okt 3 Br

Spiritus loco ohue Fass SCer ,20 do loco
Matt

Spiritus träge 46,25 per April
Posen 5 März

Paris 5 AMärz per März46,00 per Mai Aug 44,60 per Sept Dez 40,59
Oele GOelsaaten Fettwaaren

Berlin 5 März Amil Rüböl per 300 kg mit Fass Maiter
Ge ündigt Ctr Künäigungspr A Loco mit Fassloco ohne Fass Durchschnittspr M per diceen Monat

per März April April Mai 55 54,8 bez per Mai Juni
ez

Leipzig 5 März Raps per 1000 kg netto M Rapskuchen per 150 kg netto Räböl per 100 kg netto ohne Fass
Müssiges 55 M bez 55,50 M Br do gefrorenes Ziemlich fest

Stettin 5 März Rüböl unverändert loco per April Mui 54,50
per Sept Okt 54,70

Hamburg 5 März Rüböl unverzollt ruhig loco 57
Breslau 5 März Rüböl pr März e8,0 per April Mai MBremen 5 März Schmalz ruhig Wileox Pf Armour 35

Fairbanks 31 Pfg Speck short elear middl fest 33 Br
Köln 5 März Räböl loco 69,99 per Mai 57,20 per Okt 56,70
Pest 5 März Kohlraps 13, 5 Gd 13,35 Br
Paris 5 März Räböl träge per März 55,25 per April 55,75

per Mai Aug 57,25 per Sept Dez 58,75
New Vork 5 März Telegr Schmalz loco 6,75 do Rohbe 4

Brothers 7,05
Chieago 6 März Speck short elear 6,20 Pork per März 10,90

FPetrolenm
8Stettin 5 März Loco 11,90
Hamburg 5 März Petroleum ruhig Standard white loec 6,35Br r Aug Sept 6,25 Br

Bremen 5 März Börsen Schluss Bericht Ofzielle Notirung
der Bremer Petroleum Börse Ratt Petroleum Fasszollfrei stin
loco 6,35 Br

Antwerpen 5 März Schluss Bericht Raffinirtes Type welss
loco 15 bez u Br pr März 15 Br pr April 15 Br per Sept
Dez 15 Br Ruhig

New Vork 5 März Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pipo
ine certiſßicates pr April 59

New Vork 5 März Telegr Raffinirtes Petroleum Standard
white in New Vork 6,40 Gd do Standard white in Philadelphia
6,35 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,70 do Pipeline Certißieates
pr April 59 Rubig stetig

Mehl
Berlin s März Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg

brutto inkl Sack Termine sechliessen niedirger Gekündigt Sack
Kündigungspreis per diesen Monat 29,8 29,65 PDurchcrnitispreis per April Mas 2955 29,10 bez per Mai Juni

29,15 bes per Juni Juli 28,95 26,80 bes per Jull Aug
Berlin 5 itarz Weizenmehl Nr 00 29,5 2750 Nr 027,25 26 25

bez Feine dlaricen über Notis bez Etwas bessere Frage
Roggenmehl Nr O u 1 29,75 28,75 bez do feine Marken Nr O u 4

31,25 29 76 bez N 0 1,50 A höher als Nr O u 1 per 100 kg vor inkl
Sack Stilles Geschäft

Fatterartikel
Hamburg 5 März Palmkuehen deutseche 125 Coeos

nusskunechen deutsche 155 Baumwollsaatkuchen 130 Er
nussenehen 150 170 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein
Kuchen 155 Palwkernschrot 120 für 1000 kg Rüböl etill
oeo 57,00 M Br Leinöl stül loco 40,00 M Br

Motalle
Breslau 5 März Zink umeatszlos
Amsterdam 5 März Bapneazinn 54New Xork 5 März Zinn Straits 19,65 Doll Kisen n

er Weizen per März 102 per April 103 per Mai 301 p Juni Coltness 20 50 Doll
New Vork 5 März Telegr Kupfer 10,65 nom
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